
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 31 (1905)

Heft: 51

Rubrik: Letzte Telegramme

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


.rââ^lk Gänseklein, .j^^
SBIumenlefe gebanïenlof er ©ebanîen.

dj rooEt', tdj roär' ein Stâëlein mit ftebentaufenb Sornen,
SBoEt' Seutfdje unb granaöSlein oerftedjen fjinten nnb oornen.

©enonefa gittertästi.
SDÎidj iieht eS nad) bem Sanb ber Slpfelfinen,
SBo ©ötfje für bte StiEftanbmrjrte fdjroärmte,
SBo ftatt ber Jîeflner Eamerieti btenen
Unb Saffo ftd) um Seonoren fjärmte.

Slnna flatfjarina $ur,btjli.
(SS ift fein gabfein fo fein gefponnen,
Sie SDtägbe erjagten e§ bodj am SBronnen.

Sfieobora Sdjnabelaroang.
SllS idj in ber Unfdjulb Sdjroanenfleibe
3n bie tjöfjere Södjterfcbute ging,
Sidj, mie fjüpfte ba mein ©era uor greube,
SBenn ein SanftälSlieutenant uorüberging!

flätterli SJtaft f nö bei.
©in benfenbeS 3Jtäbdjen benft aud) beim (Srbäpfelfdjälen, bafî man

in ©ebanfen immer an etroa» benfen mufj, ßeonore SipS.
Vivant omnes virginal fung einft ein ©tubente.
Sieben ^ahxt fdjon ift eS, bafj er fdjreiben fönnte.

3ba Senfpf lafter.
®rün ift baS ©raS unb ber ©immet ift blau.

gdj bleib' nidjt lang lebig, baS meifj idj genau.
Sßiftoria Derltloner.

Su, bu tiegft mir am ©erjen, bu bu liegft mir im ©inn.
3um ©djreiben oerbraudjt man niel flerjen unb madjt ftdj bie aiugen faft fjin.

gba SSeildjenfenf.
greut eudj beS SebenS, meil nodj ba8 Sämpdjen glfiljt;
S3ei mir fjat fdjon mandjer oergebenS, bie tiebenbe ©eele uerbrüfjt.

3apfjnrfne Stnodjenrein.
(Si bu fjeratauftge ©djafe!* einft hat ber gofepfj mir gefdjrieben,

Sroölf granfen fünfaig, affarat ift er mir fdjulbig geblieben.

©uftelt (Sroigpftpfi, in ber 83airifdjen.

SDtoberne flunftroerfe unb neue flartoffeln fönnen nur oon einem

oornefjmen SDtagen beurteilt merben. SBrtnaefftn SSolauoent.
Srei ©erren oon grofjem Vermögen, bie fahren Slutomobtl;
SBenn in ben ©ee fte flögen, bann mären fte ridjttg am Qitl.

©aubenata ©iebenfdjmebli.

Untertänigfte Sftebattionl
SaS märe eine ftarfe Zumutung

an meine SBerbrüEigung, menn ©ie

gtauben, tdj fönnte gtjnen ben grie=
ben auf (Srben*, mie er jefet in ber

SBetljnadjtSjeit ringsum genannt
mirb (bellum perpetuum, Linné) nur
fo fjaufenmeife auS bem Slermel in

Iben ©djofj fdjütten! 3m ©egenteif,
i fo roie ber Stieg jefet betrteben roirb,

,tft er bie befte Sßerftftage auf ben

Sintimilitarismus, roenigftens in
Stufjlanb, benn bort fütjrt SIEeS unb

Seber flrieg! Slm meiften ift jefet

SBitte angefetnbet, roeil er teils a«

liberal, teils eS a« roenig ift. 3teoo=

Iutionen b>ben non jefjer ganae
Slrbeit gemadjt unb ftnb über berarttge groitterbinge aur SageSorbnung

übergegangen. FJtobeSpiere fönnte ein Siebdjen baoon fingen!
Slber audj ber ^eitungSfrieg megen beS 100,000 gr.=SiebftaljlS in

©t. ©aEen ift nodj nidjt au @nbe. Slm fdjltmmften ift, bafj roir mit
bem gnfjalte ber 3eitungSfdjnifeel befannt gemadjt merben, roetdje ben

©djelmenbrief aterten. Sa roerben aEerlei Slnnoticen genannt, non benen

bie SBeit bisher feine ftenntniS Ijätte. Sie intereffantefte baoon rourbe

aber gleidjroofjl au alleren oerabfäumt. ©ie Betrifft eine 23udjl)änbleran=

jeige über ein neu erfdjteneneS SBert, beffen Sitel lautet:

2x2 4 ober bie elementaren Seljren beS S3anfoerfefjrS, oon

Slbam SRiefe. ©traudjfelb bei ©djetmli unb ©aunerS ©rben 1905.

(Sin 23udj, fefjr lefenSroert unb ofjne bafj idj iljm eine fpeaiefte 9te=

aenfion fdjreiben mödjte, glaube idj, bafj eS baS S^utt jeber (Sifenbafjn=

fogar ber 23unbeSbaljnbireftion aie»n mürbe!... Stbgefeljen baoon gibt
eS aber bodj Singe auf (Srben, bie tfjreS ©erotdjteS fjalber mert

ftnb, fdjon fjeute unb nidjt erft morgen früfj gelefen au roerben, roeil

fte möglidjerroeife in ber groifdjenjeit an gntereffe nerlieren fönnten, roie

3. 2J. anfommenbe 23riefe im SßalaiS 1

©djon ftnb bie Sßarobien gelaben, bie ba fingen, in S3egleitung !o=

mifdjer SouptetS=Sänjerinnen:

Sßtlfener fernier' idj, ©tubenten flattier' idj,
gn ber Sadjfammer frier' idj. (Soatm33arabie8.

SBaS glänat bort oom SBalbe im Sonnenfdjein?
©ör'S näfjer unb näfjer braufen!
Sie Sfteitfdjufprimaner roerben eS fein, bie übenb im Sattel fjaufen.
SDtan madjt um baS Stäbtlein bie SRunbe unb iahlt brei gränffein bie Stunbe,
Sßeradjtet bie SBeft nur als Sßlunber, ben fltnbern ein Sdjrecfen unb SBunber.

Seobora Saierfdjife.
Ser gudjS in ber gabel, ber fpifjte ben Sdjnabet.
SDtein gofeplj, für bie flüffe bein, mödjt' Sraube tdj am SBeinftod fein.

gba Jtnofperfarl
(meiftenS batjeim, fonft gegenüber tm Saben.)

Sie SJtäbdjen, roenn fte grau ftnb, ©ufaren, roenn fte blau ftnb,
Ser Sepp, ftefjt er ein SBirtSfjauSfdjitb, ift ibrer aHer SBunfdj erfüllt.

SJt o feit ©irjenfjonig.
SInbere Stäbtdjen, anbere SDtäbdjen; anbere Stübdjen, anbere SBübdjen.

Siefe lurje Offenbarung meibet treulidj aus (Srfafjrung:
(Sugenia Sdjnedenaörnli, SimmermamfeE im Beau Rivage.

(Sinft tjat er aus Siebe meine SdjutjfobTe in feine SBefte näfjen
laffen; jefet ffudjt er, meine ßmletten feien mie ©otjlfeber.

Sßtmpinella Sftof enrottj.
,gfjr aber, gfjr feib bie fdjönfte im Sanb 1* fo einft in einem SDtäljrlein ftanb.
Sßüfjt idj genau nur, roer'S geroefen, idj tät eS gern nodj einmal lefen.

Sophie Sdjro artenmeier.
SBoEt' idj aur (Slje midj bequemen, roürb' mandjen idj roofjl gerne nefjmen;
Star Sebulon barf er nidjt fjeifjen, ben tu bie Srepp' idj nunterfdjmeifjen.

Sonft aber roirflidj, roie gefagt, mir jeber anbere rootjl befjagt.

Slnna Soptjia ©ugenfjacter, Speiferoirtin i. grünen Safein".
((SS mirb audj (Sffen über bie ©affe gegeben.)

gn ben ©afenpfeffer gefjört Sdjrot, in bas Sauerfraut Jtorianbei
unb in baS ajcenfdjenfjerj bie Siebe! SJalfamine 23utterf reb».

3um ©eiraten gehören amei, eine SSraut unb itjre SDtobifttn.

Seonore Stordj enteig.
Uffem 83erglt fimmer gfeffe, fjenb be Sßegeli augefdjaut;

Sit em Samfdjtig no em @ffe, fimmer SSreitigam unb SBraut!

SibrjIIe Saitenfdjnabel unb

Eaoer Srotnefroana
empfehlen ftd) als SSerlobte.

SBaS fommt bort oon ber ©öb/? (SS ift ber leberne SßoftiEon, ça ça

SîoftiEon. Sr bringt uns einen Sßlt, er bringt uns ben papiernen Sßlt, ça ça

papiernen Sßli. SBaS ftetjt benn in bem pt? Ser Sßli ber ift ja leer! 2C.

So ift benn bodj auf bie geiertage mieber für fröfjlidje Unterhaltung
geforgt unb idj ftefle ben Slntrag, bie JlreiSbireftion beS fjf. ©afluS in'S

SSergnügungSfomite au roäfjlen, roomit idj nebft roei^nädjtlidjer
Sdjnee* unb SßerbrüEigungSftimmung oerbleibe gtjr pdjft fjerablaffenber,
Sie fjulbooE grüfjenber Srülltler.

Hn einen feetvcrscucbcr.
i
a fömmt ein fo oerroünfdjter SJrummler unb nennt bie geftbefudjer

33ummler,
(Sr roiE fogar bie 83unbeSbafjnen für afle 3ulunft fromm ermafjnen,

Sie foE für foldje bumme gasen bodj nidjt ermäßigen bie Sajen.
SDtan foE bie gefte, biefe Seudjen nidjt fjätfdjeln, fonbern mefjr oerfdjeudjen.

Sa füfjlen bennodj ftdj bie Sänger bei biefer 33rummelei nidjt bänger,

Unb gegen Sum er, gegen Sdjüfeen roirb foldj ein SBarnen audj

nidjts nüfeen.

Unb SDtufilanten, deloreiter oerfammeln ftdj bei geften roeiter.

SaS (Sffen, Srinlen, gubilieren fann ja bie gugenb nur oerateren,

Sie S3unbe8bal)n, fte tat' ftdj fdjämen ben Seuten Slppetit au nefjmen.

Verteuert ifjnen fte bie Sorten, ba fann ber SBrummler lange roärten.

©ört er nidjt auf, fo neljmen Sdjroinger ben geftoerläumber in bie ginger.
SBir raten it)m fortbin ju fdjroeigen, an feinem gefte ftdj a« aeigen,

Sonft gab' eS feine 33ummlerfeigen.

Letzte Celegramme.
33 em. Sceueftem ajernetjmen nadj mirb ftdj bie SBunbeSoerfamms

lung mit bem Sraftanbum SluSfufjr ber SBafferlräfte* nidjt befaffen, fo

lange nodj foldje oortjanben ftnb.

Sparts, ©ter bridjt ftdj immer mefjr bie SDteinung S3afjn, eS madje

ftdj nidjt gut, ben Têtes-carrées in einem StugenbTide ©robfjetten au madjen,

in roeldjem man fte fo notroenbig braudjt, um roieber au ben gepumpten

12 SJtiElarben au fommen.*

Gänseklein, ^âà.
Blumenlese gedankenloser Gedanken.

ch wollt', ich wär' ein Röslein mit siebentausend Dornen,
Wollt' Deutsche und Französlein verstechen hinten nnd vornen.

Genovefa Zttterkäsli.
Mich zieht es nach dem Land der Apfelsinen,
Wo Göthe für die Stillstandmyrte schwärmte,
Wo statt der Kellner Camerieri dienen
Und Tasso sich um Leonoren härmte.

Anna Katharina Buxbixli.
ES ist kein Fädlein so sein gesponnen.
Die Mägde erzählen es doch am Bronnen.

Theodora Schnabelzwang.
Als ich in der Unschuld Schwanenkleide

Jn die höhere Töchterschule ging,
Ach, wie hüpfte da mein Herz vor Freude,
Wenn ein Sanitätslieutenant vorüberging!

Kätterli Mastknödel.
Ein denkendes Mädchen denkt auch beim Erdäpfelschälen, daß man

in Gedanken immer an etwas denken mutz, Leonore Zips.
Vivant omnes virZina! sung einst ein Studente.
Sieben Jahre schon ist es, dah er schreiben könnte.

Ida Senfpflaster.
Grün ist das Gras und der Himmel ist blau.

Ich bleib' nicht lang ledig, das weih ich genau.
Viktoria Oerlikoner.

Du, du liegst mir am Herzen, du du liegst mir im Sinn.
Zum Schreiben verbraucht man viel Kerzen und macht sich die Augen sast hin.

Ida Veilchensenf.
Freut euch des Lebens, weil noch das Lämpchen glüht;
Bei mir hat schon mancher vergebens, die liebende Seele verbrüht.

Zaphurine Knochenrein.

Ei du herztausige Schatz!' einst hat der Joseph mir geschrieben,

Zwölf Franken fünfzig, akkurat ist er mir schuldig geblieben.

Gusteli Ewigpfipfi, in der Bairischen.

Moderne Kunstwerke und neue Kartoffeln können nur von einem

vornehmen Magen beurteilt werden. Prinzessin Volauvent.
Drei Herren von grohem Vermögen, die fahren Automobil;
Wenn in den See sie flögen, dann wären sie richtig am Ziel.

Gaudenzia Siebenschwebli.

Untertänigste Redaktton!
Das wäre eine starke Zumutung

an meine Verdrülligung, wenn Sie

glauben, ich könnte Ihnen den »Frieden

auf Erden', wie er jetzt in der

Weihnachtszeit ringsum genannt
wird (bellum Perpetuum, l^innè) nur
so haufenweise aus dem Aermel in
den Schoh schütten! Im Gegenteil.

l so wie der Krieg jetzt betrieben wird,
^ ist er die beste Persiflage auf den

Antimilitarismus, wenigstens in
Ruhland, denn dort sührt Alles und

Jeder Krieg! Am meisten ist jetzt

Witte angefeindet, weil er teils zu

liberal, teils es zu wenig ist.
Revolutionen haben von jeher ganze

Arbeit gemacht und sind über derartige Zwitterdinge zur Tagesordnung

übergegangen. Robespiere könnte ein Liedchen davon singen!
Aber auch der Zeitungskrieg wegen des 100.000 Fr.-Diebstahls in

St. Gallen ist noch nicht zu Ende. Am schlimmsten ist, dah wir mit
dem Inhalte der Zeitungsschnitzel bekannt gemacht werden, welche den

Schelmenbrief zierten. Da werden allerlei Annoncen genannt, von denen

die Welt bisher keine Kenntnis hatte. Die interessanteste davon wurde

aber gleichwohl zu zitieren verabsäumt. Sie betrifft eine Buchhändleranzeige

über ein neu erschienenes Werk, dessen Titel lautet:

2x2^4 oder die elementaren Lehren des Bankverkehrs, von

Adam Riese. Strauchfeld bei Schelmli und Gauners Erben 1905.

Ein Buch, sehr lesenswert und ohne dah ich ihm eine spezielle

Rezension schreiben möchte, glaube ich, datz eS das Pult jeder Eisenbahn-

sogar der Bundesbahndirektion zieren würde Abgesehen davon gibt
es aber doch Dinge aus Erden, die ihres Gewichtes halber wert

sind, schon heute und nicht erst morgen früh gelesen zu werden, weil

sie möglicherweise in der Zwischenzeit an Interesse verlieren könnten, wie

z. B. ankommende Briese im Palais I

Schon stnd die Parodien geladen, die da singen, in Begleitung
komischer Couplets-Tänzerinnen:

Ptlsener servier' ich, Studenten flattier' ich,

Jn der Dachkammer srier' ich. EvaimParadieS.
Was glänzt dort vom Walde im Sonnenschein?
Hör's näher und näher brausen!
Die Reitschulprimaner werden es sein, die übend im Sattel Hausen.

Man macht um das Städtletn die Runde und zahlt drei Fränklein die Stunde,
Verachtet die Welt nur als Plunder, den Kindern ein Schrecken und Wunder.

Deodora Daterschitz.
Der Fuchs in der Fabel, der spitzte den Schnabel.
Mein Joseph, sür die Küsse dein, möcht' Traube ich am Weinstock sein.

Ida Knospersack
(meistens daheim, sonst gegenüber im Laden.)

Die Mädchen, wenn sie Frau stnd, Husaren, wenn sie blau stnd.

Der Sepp, steht er ein Wirtshausschild, ist ihrer aller Wunsch erfüllt.
Roseli Hirzenhonig.

Andere Städtchen, andere Mädchen; andere Stübchen, andere Bübchen.

Diese kurze Offenbarung meldet treulich aus Erfahrung:
Eugenia Schneckenzörnli, Zimmermamsell im Leau lcivaZs.

Einst hat er aus Liebe meine Schuhsohle in seine Weste nähen
lassen; jetzt flucht er, meine Omletten seien wie Sohlleder.

Pimpinella Rosenroth.
.Ihr aber, Ihr seid die schönste im Land!' so einst in einem Mährlein stand.

Wüht ich genau nur, wer's gewesen, ich tät es gern noch einmal lesen.

Sophie Schwartenmeier.
Wollt' ich zur Ehe mich bequemen, würd' manchen ich wohl gerne nehmen;
Nur Sebulon darf er nicht heihen, den tu die Trepp' ich nunterschmeitzen.

Sonst aber wirklich, wie gesagt, mir jeder andere wohl behagt.

Anna Sophia Gugenhacker, Speisewirtin z. .grünen Dasein".
(Es wird auch Essen über die Gasse gegeben.)

Jn den Hasenpfeffer gehört Schrot, in das Sauerkraut Koriander
und in daS Menschenherz die Liebe! Balsamine ButterkrebS.

Zum Heiraten gehören zwei, eine Braut und ihre Modistin.
Leonore Storch enteig.

Uffem Berglt stmmer gsesse, hend de Vegeli zugeschaut;

Sit em Samschtig no em Esse, simmer Breitigam und Braut!

Sibylle Saitenschnabel und

Xaver Swineswanz
empfehlen sich als Verlobte.

Was kommt dort von der Höh'? ES ift der lederne Postillon, es.

Postillon. Er bringt uns einen Pli, er bringt uns den papiernen Pli, ea

papiernen Pli, Was steht denn in dem Pli? Der Pli der ist ja leer! zc.

So ist denn doch auf die Feiertage wieder für fröhliche Unterhaltung
gesorgt und ich stelle den Antrag, die Kreisdirektion des hl. Gallus in's
Vergnügungskomite zu wählen, womit ich nebst weihnächtlicher
Schnee- und Verdrülligungsstimmung verbleibe Ihr höchst herablassender,
Sie huldvoll glühender Trülliker.

)Zn einen festvevseucker.

a kömmt ein so verwünschter Brummler und nennt die Festbesucher

Bummler,
Er will sogar die Bundesbahnen sür alle Zukunft fromm ermahnen,

Sie soll sür solche dumme Faxen doch nicht ermähigen die Taxen.

Man soll die Feste, diese Seuchen nicht hätscheln, sondern mehr verscheuchen.

Da sühlen dennoch sich die Sänger bei dieser Brummelei nicht bänger.

Und gegen Turner, gegen Schützen wird solch ein Warnen auch

nichts nützen.

Und Musikanten, Veloreiter versammeln sich bei Festen weiter.

Das Essen, Trinken, Jubilieren kann ja die Jugend nur verzieren,

Die Bundesbahn, sie tät' sich schämen den Leuten Appetit zu nehmen.

Verteuert ihnen sie die Karten, da kann der Brummler lange warten.

Hört er nicht auf, so nehmen Schwinger den Festverläumder in die Finger.

Wir raten ihm forthin zu schweigen, an keinem Feste sich zu zeigen,

Sonst gab' es seine Bummlerfeigen.

Letzte télégramme.
Bern. Neuestem Vernehmen nach wird sich die Bundesversammlung

mit dem Traktandum .Ausfuhr der Wafserkräfte' nicht besassen, so

lange noch solche vorhanden sind.

Paris. Hier bricht sich immer mehr die Meinung Bahn, es mache

sich nicht gut, den l'êtes-carrêes in einem Augenblicke Grobheiten zu machen,

in welchem man ste so notwendig braucht, um wieder zu den gepumpten

12 Milliarden zu kommen.'
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